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1 Passagen  

 Klare Diagnose entscheidet über die Therapie. 

 Wenn die Bürger aufhören mitzumachen, bricht das System in sich zusammen. 

 ... wir müssen darüber reden, weshalb eine Reihe unserer Vorstellungen nicht 

aufgegangen sind. ... aber eines denke ich, sind wir aus unserer Vergangenheit 

heraus uns gegenseitig auch schuldig: Dass wir gemeinsam darüber 

nachdenken, warum viele unserer gut gemeinten Zielvorstellungen am Ende 

nicht aufgegangen sind. Dies nicht zu tun, wäre ein viel schlimmerer Fehler, als 

uns darüber zu streiten.  

 Wir müssen es uns gegenseitig zumuten, dass wir uns Klarheit verschaffen 

über die Grundbegriffe, darüber, dass Demokratie und Freiheit Chancen, aber 

auch Verpflichtungen bedeuten und dass das, was wir wollen, nur so lange 

erhalten bleibt. solange wir uns persönlich dafür engagieren und einbringen. 

Eine Leistungsgesellschaft lebt von unserer Ungleichheit, und wir würden uns 

selbst schaden, wenn wir davon ausgehen würden, dass es das Ziel eines 

Staates sei, am Ende alles wie der gleichzumachen. 

 Wir müssen uns gegenseitig so viel zusichern, dass niemand auf der Strecke 

bleibt, dass jeder eine Chance bekommt, sein eigenes Leben zu gestalten, 

etwas aus sich zu machen und seinen Lebensunterhalt auch selbst zu 

verdienen. ... dass wir uns gegenseitig ... Chancen schuldig sind, Chancen, das 

Leben selbst zu gestalten. Das sind die Prämissen, die ich als ethische 

Wertebegriffe einer Gesellschaft bezeichnen möchte, dass wir nämlich 

Gerechtigkeit und Solidarität untereinander mit einem Maximum an Freiheit 

organisieren. 
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 ... dass wir eine Gesellschaft mit freiheitlichen Strukturen brauchen, in denen 

der Einzelne seiner Einzelverantwortung auch gerecht werden kann. Und wenn 

wir sagen, wir müssen eine Gesellschaft finden, die so frei ist, dass der Einzelne 

seine individuellen Rechte und seine Einzelverantwortung vor sich und vor Gott 

und vor der Gesellschaft auch wahrnehmen kann, heißt das, dass wir eine  

Gesellschaft brauchen, die möglichst freiheitliche Strukturen organisiert und in 

der das Gebot der Nächstenliebe trotzdem nicht untergehen darf. 

 Der Sinn dieser Formulierungen ist die Aussage, dass, das Reich Gottes von 

den  Menschen verlangt, dass sie nur mit einem radikalen Umdenken ihre 

Probleme des täglichen Lebens werden lösen können.  

 Das heißt, dass wir nur Chancen habe, wenn wir uns Marknischen schaffen und 

mit innovativen Angeboten, mit originellen Ideen punkten. Sonst haben wir 

keine Chance in einer Wettbewerbswirtschaft, die inzwischen längst globalisiert 

ist. Wir geben uns Mühe, diese wirtschaftliche Entwicklung zu befördern, indem 

wir besonders in Innovationen und Entwicklungstätigkeit investiert haben und 

die industrielle Produktion begünstigen. Doch kann ich Ihnen versprechen, dass 

das erstens viel Geld kostet und zweitens einen langen Atem erfordert. Es ist 

nicht so, dass Sie sagen können, jetzt stecken wir dieses Jahr Geld rein und 

spätestens im übernächsten Jahr fließen die Steuern.  

 ... unstrittig ist, dass unser Land, wenn es zukunftsfähig sein will, mutiger und 

entschlossener Reformen bedarf, mögen die Widerstände auch noch so groß 

sein.  

 Das wird umso schwieriger, je schwieriger die Welt wird, je schwieriger die 

Fragestellungen werden. Und je komplizierter und schwieriger die Welt wird, 

desto notwendiger brauchen wir eine Art Entscheidungsgerüst, einen 

Wertekanon, aus dem heraus wir die aktuellen Entscheidungen treffen. 

 Setzen Sie als Unternehmer bewusst Zeichen in dem Bereich, in dem Sie 

Verantwortung tragen. Seien Sie Vorbild für einen bestimmten Umgang 

miteinander, der auf einen gemeinsamen Wertekanon setzt. Bemühen Sie sich 

gemeinsam mit der Politik darum, diesen Wertekanon umzusetzen und in der 

Gesellschaft wieder besser zu verankern. 

 Insgesamt hoffe ich, dass Sachsen-Anhalt als ein Land gilt, in dem sich 

Menschen  Mühe geben, sich nicht unterkriegen zu lassen. Das würde 

beweisen, dass es uns gelungen ist, dieses Land wieder aufzubauen. Und das 

wir ein Land der Tüchtigen und Selbstbewussten sind. 

 


